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Fokus auf soziales Lernen als Antwort auf (post-)pandemische Problemalgen 

Während Lockdown-Phasen wurde der Kontakt von  SchülerInnen zu ihren  Peers und 
Lehrenden vermisst (Steiner et al. 2020, Huber et al. 2020).

• zu wenig soziale Interaktion

• kaum wechselseitige Lern-Anregungen

Weiterhin und verstärkt zu erwartendes Zurückfallen soziokulturell und -ökonomisch 
schlecht gestellter SchülerInnen (Postlbauer et al. 2023, Helm et al. 2021a, Wößmann 2021, 
Redecker 2023c)

----> Erforderlich Intervention durch soziales Lernen (Porsch/Porsch 2020, Vorstand DGfE 
Medienpädagogik 2020, Hattie 2013, Goetz 2021, Redecker 2023e) 
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Matthäus-Effekt

„Somit schuf das Distanzlernen noch mehr Lerndistanz ausgerechnet bei solchen Kindern, 

die man in der (Medien-)Öffentlichkeit ohnehin als Teil ‚bildungsferner‘ Familien 

abqualifiziert. Mithin erhöhte sich die Gefahr ihres funktionalen Analphabetismus im 

späteren Lebensverlauf. Zusätzlich vergrößerten in migrierten Familien die bestehenden 

Sprachbarrieren das Problem: Sprachen die Eltern kein oder nur wenig Deutsch, konnten 

sie auch nicht als ‚Ersatzlehrkräfte‘ herhalten. Auf diese Weise wurde die Schülerschaft

aus sozial benachteiligten Elternhäusern im Extremfall regelrecht abgehängt und die 

schon vor Ausbruch der Pandemie bestehende Bildungsungleichheit zementiert.“ 

(Butterwegge 2022, 179)

Zudem fühlten  sich sozial Benachteiligte durch Lernen in der Pandemie stärker belastet  
(Obremeier et al. 2022).
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Scheren-Effekt durch steigende Lernanforderungen

„Besonders problematisch erscheint es in diesem Zusammenhang, dass die Schüler*innen 
mit den größten Lernlücken nicht nur den verlorenen Schulstoff nachholen, sondern 
weiterhin mit den anderen Schüler*innen Schritt halten und gleichzeitig den Stoff aus dem 
laufenden Schuljahr bewältigen müssen.“ (Helbig et al. 2022, 40). 

Agieren gegen das „Gießkannen-Prinzip“

„Dem Verschiedenen muss verschieden begegnet werden. Höheren 
Unterstützungsbedarfen sollte dementsprechend mit mehr Ressourceneinsatz begegnet 
werden.“ (Huber et al. 2023, 742)

→ Eingehen auf singuläre und sozial relevante Bedürfnisse durch pädagogische Interaktion
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Nicht nur Benachteiligung singulärer SchülerInnen, sondern ganzer Schulen

In ihrer D-A-CH-Studie zeigen Huber et al, „dass die soziale Zusammensetzung einer Schule 
negativ im Zusammenhang mit der Entwicklung der Schul- und Unterrichtsqualität stand. 
Das bedeutet, Schulen mit einem geringeren Sozialindex entwickelten sich über die 
Pandemie hinweg deutlich besser als Schulen mit einem hohen Sozialindex (Schulen mit 
einer höheren Anzahl an Schülerinnen und Schülern mit sozioökonomisch 
herausforderndem Hintergrund). 

Die Befunde legen nahe, dass nicht nur im Hinblick auf die Lerneinbußen von Schülerinnen 
und Schülern Kompensationsmaßnahmen notwendig sind, sondern auch im Hinblick auf die 
Schul- und Unterrichtsqualität (insbesondere auch Aspekte wie Lehrerdropout/-mangel) 
kompensatorische Maßnahmen von Bildungspolitik und Administration ergriffen werden 
müssen.“ (Huber et al. 2023a, 115, vgl. Helm/Huber 2023) 

Weiterhin Kombination von digitalen und analogen Lernformen – auch von 
SchülerInnen – erwünscht (Letzel-Alt et al. 2023)

→ digital bereicherte Präsenz-Analogie in Videokonferenzen (Redecker 2022d)

→ digitale Errungenschaften können ausgebaut werden
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Potenziale statt Defizite, Zeit statt Aufholjagd, Bildung statt Lernmarathon

„Die politische Debatte war und ist stark fokussiert auf das Nachholen von Lernstoff

und damit auf das fachliche Lernen. Nach dem Ausnahmezustand während der 

Pandemie muss – neben der Wissensvermittlung – jedoch eine ganzheitliche Bildung

und Förderung der Kinder und Jugendlichen stärker in den Blick rücken. Es geht

darum, die Schülerinnen und Schüler besonders als Personen mit eigenen Lebenswelten

wahr- und ernst zu nehmen, sie in ihrem Erleben als Menschen mit Gefühlen,

Reflexionen und Motivationen innerhalb eines sozialen (bzw. gesellschaftlichen)

Systems anzusprechen, sie in ihrer persönlichen Entwicklung stärker zu unterstützen

und sie in ihrer Selbststeuerung für ihr zukünftiges Leben und für die Resilienz im

Umgang mit (persönlichen, familiären, sozialen und gesellschaftlichen) 

Herausforderungen zu fördern.“ (Huber et al. 2023, 116) 
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Erforderlich sind Lehrende, die

• dem Matthäus-Effekt entgegenwirken (Bornmann 2023, Budde/Lengyel 2022, Honneth 

2020) 

• das weitgehend von sozialen Aspekten abhängende psychische Wohlbefinden der 

Lernenden in den Blick nehmen (Egger/Huber 2022, Sliwka/Klopsch/Henschen 2022, 

Budde et al. 2022) 

• motivierende Lehr-Lern-Formen berücksichtigen (Huber 2022, Helm/Huber 2022, 

Kling/Klopsch/Sliwka 2022)

• transformatorische und damit bildungsrelevante Lernprozesse unterstützen (Meyer-

Drawe 2013, Koller 2012, Redecker 2023b)
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Bildung als Umlernen in Intersubjektivität

fordert eine dialogische Didaktik (Klieme 2020, Zierer 2020, Redecker 2022d), die irritiert und 
auffängt, anregt und begleitet

z.B. durch offenen Fragen:

• Was habt Ihr herausgefunden?
• Was hat Euch überrascht/irritiert?
• Welche Begründungen gibt es?
• Was können wir daraus folgern?
• Wie können wir das weiterdenken?

Rolle der den Lernprozess anregender und begleitenden Lehrenden:

• Verwirrung provozieren
• ermutigen, das Neue zu wagen
• aus der Verwirrung hinausgeleiten



Begleitetes Forschendes Lernen als methodisches Erfahrungslernen

(Huber 2009,Fichten/Meyer 2014, Redecker 2020)

• jenseits von Internalisierungs- sowie einsamen Drill-and-Practice-Strategien (Jornitz/Leser 
2018, Redecker 2022b) Lernende als Bildungssubjekte ernst nehmen

• Lernenden damit die Möglichkeit eröffnet, Interesse an einem selbst begründeten 
Erkunden von Lerngegenständen zu entwickeln und aufrecht zu erhalten (Redecker 2022a)

• dialogische Fokussierung in Auseinandersetzung mit Lehrenden und Mitlernenden
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Forschendes Lernen zwischen Kontingenz und Kreativität - Lernerfolg durch  einen 
dialogischen Umgang mit dem Scheitern (Redecker 2021)

„[D]er Forschende ist beraten, aber nicht vor Fehlinterpretationen und Umwegen geschützt: 
das entsprechende unbegrenzte Risiko an Irrtümern und Umwegen einerseits, die Chance 
für Zufallsfunde, ‚fruchtbare Momente‘, unerwartete Nebenergebnisse andererseits“ (BAK, 
14, vgl. Muckel 2016).

• Zulassen des Fremden und Neuen

• Hinterfragen von Denkschemata

• individuelle Begleitung und flankierende Angebote wie  Summer Schools oder 
Hausaufgabenhilfe (Helbig et al. 2022),  ziel- und methodendifferenzierte (Digital-
)Projekte und Kleingruppenzusammensetzungen  (Zierer 2021b, Redecker 2022c), in 
denen SchülerInnen im gemeinsamen Problematisieren der Lerninhalte  mit und 
voneinander lernen können (Redecker 2023d)
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Lehrende als unterstützende und ermutigende PädagogInnen mit Profil und 
Persönlichkeit erforderlich  (Helm et al. 2021b, Zierer 2021a, Aufenanger 2020)

„Mehr denn je brauchen wir Lehrpersonen, die nicht nur ein Fach

unterrichten, sondern Menschen, die sich nicht damit begnügen,

Wissen zu vermitteln oder gar Kompetenzen zu erzeugen. Denn

das ist nicht der Kern von Bildung. Bildung meint nicht das, was

man aus mir gemacht hat, sondern das, was ich aus meinem Leben

gemacht habe. Wir brauchen Lehrpersonen, die hinter dem

stehen, was sie vermitteln, die sich bekennen zur Demokratie und

vor allem zur Humanität, die junge Menschen nicht zum Nachbeten

bringen, sondern zum Nachdenken.“ (Zierer 2021b, 80)
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Situationssensibilität und Einstellen auf die singulären Lernenden

(offener Unterricht kann gerade Lernschwache überfordern  und muss geübt/begleitet 
werden (Aufenanger 2020, Obermeier/Lenz/Helm 2022, Redecker 2023a))

Urteilsversiertheit erforderlich und in LehrerInnenaus- und -weiterbildung verstärkt zu 
fördern (Burow 2023)

zur Ausbalancierung von Theorie und Praxis, Lernanforderungen und situativ-
adressatInnenorientierten Voraussetzungen

Plädoyer für sinnvoll und verantwortlich (weiter-)fragende (und weiterlernende) 
PädagogInnen, die sich auf konkrete Lehr-Lern-Situationen einlassen
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 Ambivalenz-Sensibilität (Redecker 2023a) hinsichtlich eines Lehrens 
zwischen

• Normierung und Dynamik

• Kategorisierung und Fremdheitseingeständnis

• Spezieller Förderung und gemeinsamem Lernen

Plädoyer für  Offenheit, Urteilsversiertheit, 

 situationsbezogene Zugewandtheit und 

Selbstbescheidung von PädagogInnen
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Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!
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